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geben Dir meinem Kinde.

Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annahurg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für
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D. Alluſtr. Sonntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.
Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annabug.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

n

meCeil.
Bekanntmachung.

Die Liſte derjenigen Perſonen, welche im Jahre 1908
zu dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen
herufen werden können, liegt vom J. Juli ab S Tage
lang im Büreau des Steuererhebers zur Einſicht aus.

Annaburg, den 28. Juni 1907.
Der Gemeinde Vorſteher. Reitzen ſtein.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Straßenſchildern und Haus

Nummern für die hieſige Gemeinde ſoll

am Dienstag den 2. Juli er
e Vormittags 11 Uhrim Biüreau des Unterzeichneken vergeben werden. Proben
von Schildern und Nummern liegen daſelbſt aus.

Annaburg, den 28. Junt 1907.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau
Deutſchland. Der Kaiſer und die Kaiſerin

unternahmen am Sonnabend vormittag in Trave
münde einen Spaziergang an Land

Die Kieler Woche ſchloß am Freitag. Das
Wetter war erſt zum Schluß günſtiger geworden.
Es finden nun noch die Segelfahrten bei Lübeck
ſtatt. Der Kaiſer beſuchte am Donnerstag das
japaniſche Flaggſchiff „Tſukuba“ und ſah dort Vor
führungen des japaniſchen Ringkampfes und Fechtens.
Später empfing der Kaiſer die neuen Miniſter v.
Moltke und Dr. Holle Und den Staatsſekretär v. Beth
mann. Pariſer Blätter berichten, daß der Kaiſer

mtlicher

die Vertreter Frankreichs auf der Kieler Woche ſehr
ſehr ausgezeichnet und eine Annäherung an Frank

Die Japaner wurden von
bewirtet und umgekehrt

Admiral Prinz Heinrich war zugegen.

Dienstag, den Juli 1907. 11. Jahrg.
Der Kaiſer hat angeordnet, daß die zu den

deutſchen Schutztruppen in Afrika abgehenden Mann
ſchaften aus den Jnfanterieverbande in Zukunft in
der Heimat im Reitdienſte ausgebildet werden ſollen
Zu dieſem Zweck werden die Leute einige Zeit vor
ihrer Abreiſe den ihren Garntſonsorten am nächſten
ſtehenden Kavallerie-Regimentern überwieſen, wo
u ihre Ausbildung im Kavalleriedienſt erhalten
ollen.

Wie aus Kiel gemeldet wird, behandelte
Katſer Wilhelm die an der Regatta teilnehmenden
Franzoſen mit großer Liebenswürdigkeit und gab
wiederholt dem Wunſche einer Annäherung art
Frankreich Ausdruck

Frau von Arnim-Kröchlendorff, die einzige
noch lebende Schweſter des Fürſten Bismarck, feierte
am Sonnabend ihren 80. Geburtstag

Jn den letzten Jahren hat während der
großen Herbſtübungen mehrmals ein Zuſammen
wirken von Heer und Flotte ſtattgefunden, wie auch
alljährlich Landoffiziere an Bord von Kriegsſchiffen

weitergegangen. Die Artillerteoſſiztere vom Platz
unſerer Oſtſeefeſtungen ſollen, um ein Zuſammen
wirken von Heer Und Flotte genau zu ſtudieren,
während der Uebungen der Hochſeeflotte auf ein
Linienſchiff kommandiert werden. Die Abkomman-
dierung des Majors Pohl, Artillerieofſizters vom
Platz in Swinemlnde, und des Hauptmanns Jahn,
Artillerieofſtziers vom Platz in Pillau, iſt bereits
erfolgt.

Gerüchtweiſe verlautet, daß für die nächſte
Seſſton des preuß. Landtages eine Abänderung
des Landtags Wahlrechts vorbereitet wird. Ob ſie
bereits für die im kommenden Jahre vorzunehmen-
den Landtagswahlen in Kraft treten kann, ſteht
noch dahin.

Den ausgeſchiedenen Schutztruppenangehö
rigen in Südweſtäfrika wird nach einem Regierungs
erlaß falls ſte auf Heimbeförderung verzichtet und
ſich verpflichten, als Anſtedler im Lande zu bleiben,
das Heimreiſegeld als Anſtedelungsbethilfe gezahlt.

Ausgeſchiedene Schutztruppenangehörige werden beim
Kaufe von Regierungsland hinſichtlich des Preiſes
bevorzugt, wenn ſie ein eigenes Vermögen von
mindeſtens 2000 Mk. nachweiſen können. Diejenigen
ausgedienten Schutztruppenangehörigen, welche auf
eigener Farm wohnen, können ein unverzinsliches
Darlehen bis zum Höchſtbetrage von 6000 Mk. be
willigt erhalten und ſinden hierbei gegenüber andern
Bewerbern in erſter Linie Berückſichtigung.

Holland. Die einzelnen Kommiſſionen der
Haager Friedenskonferenz ſind eifrig mit den ihnen
zugewieſenen Arbeiten beſchäftigt. Man hofft in
dem erſten Strettpunkt, der ſich ergeben hat, näm
lich die Stellungnahme Deutſchlands und Englands
zum Oberpriſengericht zu einer Einigung zu ge
längen. In der Schiedsgerichtskommiſſton äußerte
der amerikaniſche Delegierte den Wunſch, daß Artikel
3 ausſprechen ſolle, daß die Signatarmächte es nicht
nur als nützlich, ſondern auch als wünſchenswert
bezeichnen, daß eine oder mehrere fremde Mächte
den im Widerſtreit befindlichen Staaten aus eigenem

anbieten. Ferner beantragte der erſte Delegierte
Argentintens, Pena, die Haager Konferenz möge
dert Wunſch ausſprechen, daß kein Souverän oder
Stagatschef ein Schiedsrichteramnt in irgend einem
Streitfall zwiſchen zwei ſouveränen Nationen an
nehmen möge, bevor dieſe ihm nicht die Verſiche
rung gegeben hätten, daß ſie ſich nicht darüber
haben einigen können, ihren Fall dem ſtändigen
Schiedsgerichtshof im Haag zu unterbreiten.

Atalien. Die Kammer hat debattelos den
hundertſten Jahrestag der Geburt Garibaldis, des
Befreiers Jtaliens, den 4. Juli d. J., zum National
feiertag erklärt.

OeſterreichUngarn. Der öſterreichiſche Reichs
rat erhält eine neue Verfaſſung. Jn der General
debatte darf jeder Redner höchſtens 45, in der Spe
zialdebatte höchſtens 20 Minuten ſprechen. Abge
ördntete, die die Arbeit des Hauſes ſtören, werden
beim erſten Male auf 5, im Wiederholungsſfalle
auf 14 Tage von den Sitzungen ausgeſchloſſen

kommandiert e wird noch einen Schritt Antrieb ihre guter Dienſte und ihre Vermittelung

Richtet nicht!
Eine Erzählung aus dem bayriſchen Hochland

von Maximilian Linhardt.
Nachdruck verboten.

(7. Fortſetzung.)

5. Kapitel.
Jn der Wohnung der Witwe herrſchte nach

der Rückkehr derſelben keine beſſere Stunmung.
Allerdings war das Mutterherz nach heftigem
Kampf der Leidenſchaft unterlegen. Auf Willibalds
inſtändige Bitten erklärte ſte endlich:

„Du ſollſt Deinen Willen haben, Willibald.
Glaubſt Du vhne das Mädchen meines ärgſten
Feindes nicht leben zu können, ſo mag ſie Dein
Weib werden, ich will Dir meine Zuſage geben
ich will es Dir nicht wehren und Dir meinen Segen

Aber das Mädchen
wird nie mein Haus betreten, weder als Deine
Braut, noch als Dein Weib. Jch werde Dir in
dieſem Hauſe, welches ohnehin dein iſt, den Platz
räumen aber Dich ſelbſt in demſelben nie ſehen,
ſolange ſie drinnen iſt, denn ſie iſt Mittermeters
Dochter. Wenn Du mich daher dann ſehen willſt,
ſo mußt Du zu mir kommen, und ich weiß, daß
Du zu mir kommen wirſt. Damit Du Dich nicht
der unerfüllbaren Hoffnung hingibſt, es könne ſich
mein Entſchluß jemals ändern, ſo ſchwöre ich bein
all mächtigen Gott, daß ich nie niemals unter

einem Dache mit deinen Weibe auch nur eine Mi
nute weilen werde.

Müutter, was tuſt Du“, rief Willibald Wie

kannſt Du hier ſchwören, wo es doch nicht in Deiner
Macht iſt, den Schwur zu halten. Dich hat der
Haß verblendet und Dir den Schwur entlockt. Aber
weißt Du, ob Du nicht eines Tages den Schwur
bereuen wirſt und Du Dich danach ſehnſt, in der
Familie Deines Sohnes ruhige und glückliche Tage
zu verleben. Greife der Vorſehung nicht vor, ſondern
gib der Hoffnung Raum, daß die Zeit doch noch
alles zum Beſten wenden kann. Die Reue würde
dann zu bitter ſein, wenn Du Dir durch einen
übereilten Schwur ſelbſt den Tag der Verſöhnung
vereitelt haſt“.

Die Witwe ſchwieg und der junge Mann ver
ließ die Stube. Er ſolgte halb unbewußt einem
Drange, der ihm die Einſamkeit willkommen machte,
weil er ſich nach einer ruhigen Betrachtung ſehnte,
denn er fand ſich in ſich ſelbſt nicht mehr zurecht

Was ſich heute ereignet, was alles auf ihn ein
geſtürmt war, war ſo unvermutet und Plötzlich
gekommen, wie ein Nebelbild aus den Boden ent
ſprungen. Was er getan, war ſo ganz ſeinem
früheren Charakter ſeiner ganzen Denk und Sinnes
weiſe widerſprechend, ſo daß er faſt glaubte, ſein
früheres Leben oder der heutige Tag müſſe ein
Draum geweſen ſeirt. Es war ihm, als habe er
ſich am Morgen noch träumend in einem Kahn ge
ſchaukelt, der ſich vom Lande losgeriſſen hatte und
in auf das wogende Meer hinausgetrieben war,

geben hielt.
Die Ereigniſſe hatten ihn niedergeſchmettert, es

war ihm nicht gelungen, ſich über ſie hinwegzuſetzen.

das ihn auf ſeinen Stürmer und Geſahren um

Er hatte ſich von ſeinem Ziele ab auf eine Bahn
drängen laſſen, wie er es nie für möglich gehalten.
Das Schickſal hatte Fangſpiel mit ihm geſpielt und
er war durch einen kräftigen Wurf weit aus dem
Kreiſe der Bahn geſchleudert worden. Er war aus
ſeiner bisherigen Gemütsruhe aufgeſchreckt. Und
eben dieſe ſchwer erregſamen und duldenden Naturen
ſind es, welche, einmal zum Handeln emporgerafft,
von einem entſchtedenen Willen durchdrungen, mit
krankhafter Energie jede Schranke durchbrechen und
faſt unbedacht und unbeſonnen ihr Ziel erjagen
oder zu Grunde gehen.

Willibald war entſchieden. Als er das Haus
verließ und haſtigen Schrittes die Felder durcheilte
und den Wald der ein ſchmales Tälchen beſchattete,
das immer mehr verengt zulief und zuletzt an einer
Felswand endete, von der ein ſtrömender Gießbach
ſich ſtürmiſch herabwarf, erreicht hatte, war er an
dem Lieblingsaufenthaltsorte ſeiner Kindheit an
gekommen.

Hier durchkreuzten tauſend Pläne und Ge
danken ſeinen Kopf; es wogte ſein Herz in tauſend
fachen Stimmungen auf und nieder; es durchglühte
ihn eine Tatkraſt, die ihn faſt verzehrte, weil ſie
keinen Gegenſtand fand.

Das Rauſchen der grünen Kronen, bald leiſe,
bald anſchwellend, wie es dem Wind gefiel, der

mit ihnen ſpielt, dieſes Rauſchen, das uns ſo leicht
in Träume wiegt, daß wir um uns die Welt ver

geſſen, durchzuckte Willibald jeden Nerv. Sein Herz
lebte mit jedem Blatte, zuckte mit jedem Zweige
und es drängte ihn mahmend vorwärts zur Tat



Wer ein Mitglied außerhalb des Hauſes beleidigt,
geht der Diäten verluſtig.

Frankreich. Die allmählich abflauende Winzer
bewegung im Süden hat der Republik Frankreich
durch die notwendigen Truppenabſendungen uſw.
bisher ſchon 3 200000 Frs. außerordentlicher Aus
gaben verurſacht. Teils um dieſen Betrag auszu
gleichen, teils aus anderen Gründen beſchloß die
Regierung, die großen Herbſtmanöver ausfallen zu
laſſen. Der Führer der aufſtändiſchen Winzer,
Marcellin Albert, wird von ſeinen bisherigen
Freunden als Verräter behandelt, und lieferte ſich
zu ſeiner eigenen Sicherheit der Behörde aus.

Aſtenr. Wie die japaniſche Regierung bekannt
macht, wird die Weltausſtellung in Tokio im Jahre
1912 vom April bis Oktober dauern. Die Regierung
hat mit Zuſtimmung des Parlaments einen Zu
ſchuß von 10 Millionen Yen (20 Mill. Mk.) gewährt.

Ein Edikt des Kaiſers von China, das am
Dienstag abend veröffentlicht wurde, weiſt alle Be
amten an, das Opium-Edikt vom 20. November
v. Js. ſtrerig durchzuführen. Das Edikt ſchreibt
ferrrer Erhebungen darüber vor, wie viel Land jetzt
mit Mohn bebaut iſt, und ſtellt Belohnungen für
die Beamten, die die Beſtimmungen zur Aus
führung bringen, und Beſtrafung derjenigen Be
aämten, die ſich ungehorſam zeigen, in Ausſicht

Lokales und Prvvinzielles.
Poſtaliſche Neuerungen im Welt

ver kehr Die auf dem letzten Weltkongreß in
Rom vereinbarten Neuerungen im poſtaliſchen
Weltverkehr ſind jetzt von Bern aus, wo der Welt-
poſtverein ſeinen Sitz hat, veröffentlicht worden.
Die Neuerungen treten vom Oktober an in Kraft.
Vom genannten Datum ab beträgt das Weltbrief
porto 20 Pfg. für die erſten 20 Gramm und 121
(I5 Cts.) für jede veiteren 20 Gramm. Das Ge
wicht des Normalbriefes iſt alſo auf dasſelbe Ge
wicht erhöht worden, wie es ſchon jetzt in Deutſch
land und Oeſterreich zuläſſig iſt. Alle andern Brief
portoanſätze bleiben unverändert, ſo auch der hohe,
doppelte Portozuſchlag für ungenügend frankierte
Briefe. Dagegen wird einer alten Fordernng ent
ſprochen wie für die Poſtkarten, ſo auch für die
Briefe die Rückantwort voraus frankieren zu
können. Es werden für die Länder, die ſich hierüber
verſtändigen, ſogenannte Antwortkoupons ein

geführt.
Gegen die Leutenot gufdem Lande

hat der Magiſtrat der Stadt Würzburg eine eigen
artige Maßregel beſchloſſer. Er hat verfügt, daß
die Naturalverpflegungsſtatiorr vom April bis
1. Oktober für ungelernte und landwirtſchaftliche
Arbeiter geſperrt wird. Die Arbeitsloſen ſollen da
rauf hingewieſen werden, daß auf dem Lande
Arbeits gelegenheit in Hülle und Fülle vorhanden
iſt. Ob das helfen wird

Dod infolge Waſſertrinkens nach
Kirſchengenuß. Wie gefährlich es iſt, nach dem
Genuß von Kirſchen Waſſer zu trinken, zeigte fol
gender Fall, der aus Liegnitz berichtet wird. Zwei
Knaben in der Neuen Glogauerſtraße im Alter von
7 und 8 Jahren hatten ſich an Kirſchen ſatt ge
geſſen und tranken hierauf Waſſer, was zur Folge
hatte, daß nach einem ſchweren Unwohlſein am
andern Tage bei beiden der Tod eintrat.

Kähnitzſch, 28. Juni. Am Mittwoch früh
wurde hier der Knecht S. auf dem Felde erſchoſſen
auf gefunden. Der Revolver, mit dem er ſich den
tödlichen Schuß beigebracht, lag neben der Leiche.

Wie verlautet, ſoll eine geringfügige Streitigkeit die
Veranlaſſung dazu gegeben haben.

Torgan, 27. Juni. Verſchiedenes. Mit Spielen
vergnügte ſich heute nachmittag eine Anzahl kleiner
Kinder am Ufer der Elbe. Dabei kam das fünf
jährige Söhnchen des Malers König zu Fall. Es
ſtürzte die ſteile Böſchung hinab und ehe Hilfe
zur Stelle war, wurde das Kind von den Fluten
der Elbe fortgeführt. Bis jetzt iſt es noch nicht
auf gefunden. Vom Dach einer Scheune im be
nachbarten Zſchackau ſtürzte der dort beſchäftigte
Dachdecker B. herab. Er erlitt ſchwere innere Ver
letzungen und einen Armbruch. Einen Betrüger
hat die hieſige Polizei in der Perſon des Uhrmachers
Platz dingfeſt gemacht. Derſelbe war in Lieben
werda bei der Firma Schwarz beſchäftigt. Dort
ſtahl er Handwerkszeug, worauſ er ſich heimlich
entfernte. Bei dem Verſuche, das geſtohlene Gut
in Torgau zu veräußern, machte er ſich verdächtig
Er wurde verhaftet. Weil er heiraten wollte,
ihm aber die Wohnräume zur Gründung eines
Hausſtandes fehlten, ſteckte der 22jährige Arbeiter
Haferland in Dobra bei Liebenwerda ſein Anweſen
in Brand, um die ſehr hoche Verſicherungsprämie
zur Aufführung eines entſprechenden Neubaues ver
wenden zu können. Dieſen unglaublichen Leicht-
ſinn ahndete das Schwurgericht mit 21 Jahren
Gefängnis und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 5 Jahre.

Wittenberg, 29. Juni. Verſchiedenes. Der
Arbeiter Ernſt Dahte von hier ſtürzte in Liſterfehrda
beim Decken eines Daches ab und erlitt ſchwere
Verletzungen am Kopf und an der Wirbelſäule,
daß er im hieſigen Krankenhauſe ſtarb. Der Ver
unglückte hinterläßt eine Frau mit neun Kindern

Die 12 Kutſcher des hieſigen Speditionsgeſchäftes
H. E. Dehne C Sohn legten die Arbeit nieder,
weil ihre Forderung auf Erhöhung des Wochen
lohnes von 18 auf 21 Mark nicht bewilligt wurde.

Mit dem l. Juli tritt unſer bisheriger Super-
intendent und Oberpfarrer Quandt in den Ruhe-
ſtand. Die Verwaltung des hieſigen Oberpfarr-
amtes leitet während der Vakanzzeit Archidiakonus
Wagner, die Superintendenturgeſchäfte Paſtor
Müller, Eutzſch.

Rieſa, 26. Juni. Ein gräßlicher Vorfall hat
ſich int Walde des Truppenübungsplatzes, nördlich
des Artillerieſchteßplatzes, abgeſpielt. Am Freitag
voriger Woche ging der im Eiſenwerk Lauchhammer
zu Gröditz beſchäftigte, 46 Jahre alte, verheiratete
Arbeiter Bucher in die Goriſchheide. Dort muß er
ein blindgegangenes Artilleriegeſchoß gefunden und
an ſich genommen haben. Das Geſchoß explodierte,
riß dem Manne die rechte Hand weg, brachte ihm
noch andere Verletzungen bei und ſetzte auch ſeine
Kleidung in Brand. Die Kleidung hat der Un
glückliche von ſich geworfen, dann aber hat er ſich
in der Verzweiflung mit ſeinem Leibriemen an einem
Baume erhängt. Sein Bruder, der ihn ſuchte, fand
ihn ſo im Walde auf.

Deſſau, 28. Juni. Der wegen Ermordung
des Schloſſers Daniſch vom hieſigen Schwurgericht
zum Tode verurteilten Arbeiter Galbierſch aus
KleinMöhlau iſt vom Herzog zu lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe begnadigt worden. Der Prozeß
hat im Februar d. Js., weil der Mord aus poli
tiſchen Motiven geſchehen ſein ſollte, großes Auf
ſehen erregt. Auf der Elbe bei Wallwitzhafen
wurde geſtern ſpät abends ein mit drei Schiffern
beſetzter Kahn von einem Schleppdampfer über
rannt. Zwei Jnſaſſen konnten gerettet werden, der
dritte ertrank.

und zum Wagen ohne Richtung und Ziel. So
ſchweifte er immer weiter, unruhig und unbefriedigt
von Wald zu Berg und weiter über die Berge und
weiter über Felder den ganzen Tag, ohne ſich Raſt
zu gönnen.

Endlich kam der Abend, dämmerte und dunkelte
und die Gegenſtände verſchwanden in unbeſtimmten
Fernen. Willibald eilte einem Platze zu, der keine
hundert Schritte von dem Hauſe ſeiner Mutter ent
fernt, aber von dieſem durch einen Hügelvorſprnung
geſchieden war. Es war eine anmutige Stelle, ab
geſchloſſen und geheimnisvoll umgeben von mäch
tigen Laubbäumen, die ſich wie Tempelhallen da
rüber herwölbten, auf ihre mächtigen Stämme als
hochragende Säulen geſtützt.

Der fromme Sinn der Dorfbewohner hatte
dieſes Plätzchen geeignet gefunden und ein Bild des
Gekreuzigten aufgerichtet und der poetiſche Sinn
hatte das Kruziſtr mit Blütengeſträuch umgeben
und daneben eine Gaisblattlaube angelegt

Hier hatten Veronika und Willibald ſchon als
Kinder oft verweilt und geſpielt und als ſie älter
geworden, war der Geiſt der Andacht und Poeſte
über ſte gekommen bei dem Anblick des Kruzifix
und der Blumen. Sie hatte ihm heute morgen
das Verſprechen gegeben, daß ſie ſich wieder treffen
wollten, ſollte es ſte nicht hierherziehen, ſollte nicht
auch ihr der Gedanke kommen, daß er hier ihrer
wartete Es war ein unbeſtimmtes Gefühl, welches
ihm dieſen Gedanken eingab.

Er wartete lange, und jede Minute, deren Ent
eilen er belauſchte, ſetzte ſeine Erwartung auf eine

harte Probe. Schon leuchteten die Sterne am hohen
Himmelsgrunde auf und er begann zu zweifelnm,
ob die Erwartete kommen würde. Sträucher und
Bäume täuſchten durch ihr Geräuſch zuweilen ſein
lauſchendes Ohr und noch immer ließ ſich Veronika
nicht blicken. Jn ſeinem Herzen wechſelten Hoff
nung und Ungeduld mit einander ab. Schon
wollte er den Ort verlaſſen und ſich nach Hauſe
begeben, da flüſterte es ganz in der Nähe:

„Biſt Du da
Es war bereits ſo finſter geworden, daß auf

einige Entfernung nichts mehr zu erkennen war.
„Veronika, biſt Du es?“ fragte er und folgte

der Richtung der Stimme und bald hielt er Vero
nikas Hände in den ſeinen und zog das Mädchen
ſtürmiſch an ſeine Bruſt.

Mit ſanfter Gewalt entwandte ſie ſich ſeiner
Umarmung. „Laß mich erſt Ruhe finden für mein
Herz“ flüſterte ſie, „denn noch weiß ich nicht, ob ich
Recht kat, zu kommen.

Bei dieſen Worten kniete ſie vor das Kreuzbild
und neigte das Haupt zum Gebete.

Der junge Mann blickte ſie verwundert an,
als ſie ſich erhob. Aber nun war der Ton ihrer
Stimme feſter, ihr Atem ging ruhiger, ein ganz
anderer Geiſt ſchien über ſte gekommen zu ſein.

„Jch habe Recht getan“, hauchte ſie, als er ſie
in ſeine Arme zog, „denn ich habe Troſt und Ruhe
ſtnden können im Gebete. Du weißt vielleicht gar
nicht, was geſchehen iſt Deine Mutter war dieſen
Morgen be un

(Fortſetzung folgt.)

Halle, 25. Juni Todesſturz. Geſtern nach
mittag ſtürzte ſich der Arbeiter K. Heine aus ſeiner
im dritten Stockwerk des Hanſes Große Märker
ſtraße 4 belegenen Wohnung auf die Straße hin
ab. Er erlitt dadurch einen Schädel- und Ober
ſchenkelbruch und verſtarb nach wenigen Minuten
H. hatte ſelbſtmörderiſche Abſichten geäußert, weil
er demnächſt eine einmonatige Gefängnisſtrafe zu
verbüßen hatte. Er ſoll auch ſtark dem Alkohol
zugeſprochen haben.

Vermiſchtes.
Als Eldorado für das weibliche Geſchlerht

kann der Kreis Calau gelten, der als einziger im
Frankfurter Regierungsbezirk einen Ueberſchuß an
männlichen Perſonen zeigt. Während in allen
Stadt und Landkreiſe das weibliche Geſchlecht
das männliche Geſchlecht an Kopfzahl überwiegt,
ſind im Kreiſe Calau bei 43290 männlichen nur
41885 weibliche Perſonen vorhanden. Alſo alle
heiratsluſtigen Damen: Auf nach Calau!

Ein ſchweres Gewitter entlud ſich in der Nacht
zum Sonnabend über Berlin. Der Regen goß in
Strömen, Schlag folgte auf Schlag, Blitz auf Blitz.
Der dunkle Nachthimmel wurde faſt ununterbrochen
durch grelle Blitze im Süden und im Weſten von
Berlin beleuchtet. An vielen Stellen hat der Blitz
gezündet. Auch aus anderen Gegenden des Reiches
wird über ſchwere Gewitterſchäden berichtet. Jm-
ganzen öſtlichen Weſtfalen, vor allem im Kreiſe
Bielefeld und in Lippe ſind geſtern abend gegen
ſieben Uhr ſchwere Unwetter mit Hagelſchlag nieder
gegangen. Jm Kreiſe Herford iſt die Ernte teil
weiſe völlig vernichtet. Jn Lippe ſind die Felder
verwüſtet. Jn Hora ſind zahlreiche Scheiben durch
die Maſſe der Hagelſtücke zertrümmert worden. Von
Horn bis Leopolosthal iſt die Ernte auf ſämmtlichen
Feldern vernichtet. Auch im Elſaß wurde durch
Gewitter und Hagelſchlag erheblicher Schaden ver
urſacht. Jn Dorlisheim wurde der Weinbauer
Vir auf der offenen Landſtraße vom Blitz er
ſchlagen. SWie die Schweinepreiſe ſich im kommenden
Herbſt geſtalten werden, darauf deuten die Preiſe
der letzter Berliner und Hamburger Schweinemärkte
hin. Wie die „Allgem. FleiſcherZeitung“ mitteilt,
genügte der Auftrieb von Schweinen am letzten
Sonnabendmarkt kaum dem nötigſten Bedarf für
Berlin. Der Preis ſchnellte wieder auf 54 Mark
pro 100 Pfund in die Höhe, und Fleiſchſchweine,
wie ſie gerade jetzt verlangt wurden, mußten bis
drei Mark über die Marktnotiz bezahlt werden.

Der Kampf der Frauen im Srhlachthanſe.
u einem regelrechten Kampf kam es, wie Berliner

Zeitungen berichten, in Eberswalde im ſtädtiſchen
Schlachthauſe bei dem Verkauf vollwertigen Schweine
ſleiſches auf Rechnung der Stadt zu billigen Preiſen.
Am Verkaufsſtand hatten etwa 500 Frauen Auf
ſtellung genommen, die auf jede Weiſe verſuchten,
Fleiſch zu erhalten. Dabei zerriſſen ſie ſich gegen
ſeitig die Kleider, ſchlugen mit Fleiſchſtücken aufein
ander los uſw. Viele Frauen brachen infolge der
großen Aufregung ohninächtig zuſammen. Erſt
der Polizei gelang es, die Kämpfenden zu trennen
und die Ruhe wieder herzuſtellen.

Die älteſte deutſche Schütengilde, die „St.
JohannisToten und Schützengilde“ in Oldenburg

ihr 715fähriges Beſtehen. Sie iſt hervorgegangen
aus der im Jahre 1192 errichteten „Brand, Sterbe
und Notbruderſchaft“. Gelegentlich des zehnten
Bundesſchießen in Berlin im Jahre 1892 wurde
feſtgeſtellt, daß ſie tatſächlich die älteſte Gilde in
ganz Deutſchland iſt.

Todesritt eines zehnſährigen Mädchens. Ein
entſetzlicher Vorfall wird aus Thorn gemeldet. Der
Burſche eines dortigen Hauptmanns hatte ſich nach
der Werkſtatt des Schmiedemeiſters Litkiewiecz be
geben, um ein Pferd heſchlagen zu laſſen. Als die
Arbeit beendet war, hob L. ſeine zehnjährige Nichte
Helene auf das geſattelte Pferd, indem er ſcherzhaft
ausrief: „Nun ſollſt du mal ſehen, wie Zirkus
damen reiten!“ Den Pferde, das vordem ganz ruhig
war, ſchien die ungewohnte Reiterin nicht genehm
zu ſein; denn plötzlich ruckte es nach rückwärks, wo
bei es den Strang, an dem es angebunden war
zerriß und davongaloppierte. Die Kleine war bei
der wilden Jagd aus dem Sattel gefallen, im
Steigbügel hängen geblieben und wurde ſo eine
ganze Strecke mitgeſchleiſt, bis es mehreren beherzten
Männern gelang, das Pferd aufzufangen. Das
unglückliche Kind erlitt einen ſchweren Schädelbruch
und mußte ſofort in das Krankenhaus gebracht
werden.

Beſoldete Zähler bei der Beruf und Betriebs-
zählung. Für die Zähler bei der jüngſten Berufs
und Betriebszählung hatte der Magiſtrat in Horn-
burg in der Pfalz eine Vergütung feſtgeſetzt, die
urſprünglich auf 5 Mark pro Zähler berechnet wurde.
In ſeiner letzten Sitzung hat nun der Magiſtrat die
Entſchädigung ohne beſonderes Anſuchen der Zähler
auf je 10 Mark erhöht. Es wurde dabei ausge
ſprochen, daß die Zähler im Hinblick auf die von

H., feierte in den Tagen vom 23. bis 25. Juni
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S Wohnung
hat zu vermieten

ihnen geleiſtete ſchwierige Arbeit die höhere Ent
ſchädigung redlich verdient hätten!

2

Ein wahnſinniger Lokomotivführer.

land halten ſollte, fuhr, wie aus

den Bahnhof, Und man ſah Lokomotivführer und
Heizer auf der Maſchine in heftigem Kampf. Es
gelang aber dem Heizer,

ein Unglück geſchah. Der Lokomotivſführer, der acht
Jahre lang Abſtinenzler geweſen war hatte ſich
Plötzlich dern Trunke ergeben und war in Säufer
wahnſinn verfallen

Kein Weib geküßt.
Tage der älteſte Mantt der
Alter von 102 Jahren.

rauchte und ſeine Morgenzeitung las Gelegentlich
ſeines 100. Geburtstags hatte Brun ſeinen Freunden
und Bekannten ein Frühſtück gegeben und während
deſſen folgende Keine Rede gehalten „Jch werde
heute 100 Jahre alt. Während meines ganzen
Lebens habe ich niemals einen Arzt konſultiert, noch

Jch habe ſtetsgeraucht und Alkohohl genoſſen,
Dafür habe ich aber,
Mütter, nie ein Weib geküßt.“ Na, na!

Klage wegen eines Totteriegemtuns. Ein
Pflanzer auf der Jnſel San Domingo hatte ſich
ein Los
gekauft, das mit einem Gewinn von 150000 Frank
gezogen wurde. Unglücklicherweiſe verlor der Pflanzer
das Los, und die Lotterie Verwaltung verweigerte
deshalb die Auszahlung. Der Gewinner klagte

e den Führer zu überwältigenund derr Zug zum Stehen zu bringen, ohne daß

ſoviel mir ſchmeckte.
auch mit Ausnahme meiner

zur däniſchen Weſtindien-Kolonial- Lotterie

Anſprüche anerkannt

Berlin 23. Juni. Jn der Nacht zum Sonn
tag wurde hier in der Mühlhauſenſtraße der 30
Jahre alte Töpfer Benda erſtochen. Er war das
Opfer einer Verwechſelung mit dem in demſelben
Hauſe wohnenden Arbeiter Noczuski geworden, an
dem der Kutſcher Wilke wegen eines vorausge-
gangenen Streites Rache nehmen wollte. Vier
Däter ſind verhaſtet, darunter Wilke und Jacobt,

der den ködlichen Stich geführt hatte.
Jn Genug ſtarb dieſer
Stadt, Jean Brun, im

ter r 0 Der Tod ereilte ihn beimFrühſtück, während er in aller Ruhe ſein Pfeifchen

Nendorf a. D. Jpree. Ein ſeltenes Erlebnis
hatte beim Einfangen eines Bienenſchwarmes ein
hieſiger Jmker. Demſelben flog der ganze Schwarm
Bienen auf den Kopf und ſetzte ſich daſelbſt feſt.
Als der Schwarm durch einen andern Jmker vom
Kopf weg in das bereitſtehende Bienenhaus abge
ſchüttelt worden war, ſtellte ſich heraus, daß nicht
eine einzige Biene von ihrem Stachel Gebrauch ge
macht hatte.

An Ziebingen (Kr. Weſtſternberg) wurde der
Fleiſcherlehrling Reinhold Streich ſamt einem
Pferde, mit dem er auf dem Felde arbeitete, vom
Blitze getötet.

Breslau 21. Juni. Ein grauenerregender
Vorfall hat ſich in Strachwitz zugetragen. Dort
hat ein Dominialarbeiter, als er unit der Mäh
maſchine Gras mähte, ſeinem Hährigen Söhnchen
beide Beine abgemäht. Das ſchwerverletzte Kind
wurde noch lebend ins Krankenhaus gebracht

Hannover, 18. Juni. Geſtern nachmittag um
Uhr ereignete ſich in den Räumen des Zigarren

Tee m r er

mieten

t mit Garten
und allem Zubehör zu ver

um.

jedoch auf Zahlung, und nun hat der höchſte däniſche
Gerichtshof die

n t EinZug mit 500 Schulkindern, der in Aalborg in Jüt
is Kopenhagen gemeldet wird, mit Schnellzugsgeſchwindigkeit durch

händlers und Feuerwerkers Gliesmann in der Ma
rienſtraße eine ſchwere Pulverexploſion. Der Ge
nannte ſoll mit dem Verpacken von Feuerwerks
körpern beſchäftigt geweſen ſein, als die Kataſtrophe
eintrat. Die Wände des Raumes nach dem Dreppen
hauſe wurden eingedrückt, die Decke erhielt ein
großes Loch Und die Fenſter aus ſäintlichen Stock
werken wurden in den Hof hinabgeſchleudert. Jn
den umltegerrden Häuſern der Marienſtraße und
der Nebenſtraßen blieb kaum ein Fenſter heil. Als
gleich darauf eine mächtige Feuerſäule und Pulver
qualm dem Raume entquoll, bemächtigte ſich der
Einwohner eine förmliche Panik. Der Beſitzer und
ein Arbeiter wurden ſchwer verletzt, zwei Arbeiter
leichter

Jeng, 25. Juni. (Die nette Witwe.) Jn einem
Privatbeleidigungsprozeß, der am Donnerstag vor
dem hieſigen Schöffengericht ſtattfand, wurde die
Klägerin, die Witwe Leopoldine M., auf dringendes
Anraten ihres Anwalts veranlaßt, ihre Klage zu
rückzuziehen. Sie tat das, indem ſie reſigniert dem
Gerichtshofe zurief: „Die Wahrheit gilt ja doch nicht
mehr!“ Als ſie wegen dieſer Ungebühr zu einer
ſofort zu verbüßenden Haftſtrafe von einem Tage
verurteilt wurde und abgeführt werden ſollte, wendete
ſie ſich noch einmal dem Richtertiſch zu und rief
„Es iſt das beſte, Gott tut die Erde auf und läßt
das ganze Jenger Amtsgericht verſchwinden Als
die eintägige Haftſtrafe nun in eine dreitägige um
gewandelt wurde, rief ſie höhniſch: „Jch danke
ſchön, ich danke ſchön. Sie ſind ſehr freundlich

In New York wurden durch den Einſturz
eines Mietshauſes neun Perſonen getötet, mehrere
andere verletzt. Alle Betroffenen ſind Jtaliener,

e

nigl. Preuß. Colterie,Kö
Ziehg. l. 9 u. 10 Jul.

ngſe 10 M. 5 M. M. Porto el

Estwich, Königl. Lott -Einneh., Flaſche

Medizinal Angarwein
Wenn Haunganicum Dulce

Feiner Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.

55 Pfg. empfiehlt
Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Halberſtädter

hat zu vermieten
ſowie für die zahlreiche Kranz

h ſpende ſagen wir auf die-
ſem Wege unſern tiefgefühl
ten Dank.

ine Unterwo

Gottlieb Müller,
Vis-a-vis Grob's Gärtnerei.

Würſtehen
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Annaburg, 29. Juni 1907.

Die trauernden Hinter
bliebenen.

behör zu vermieten bei
Egmäl

Eine Wohnun
von 2 Stuben mit Küche und Zu

meue
9 saure Gurken

empftehlt J. G. Fritzsche-
Kauer-

empfiehlt zu billigen Preisen

Seb. Schimmeyer.
Fam Intereſſe vroönungsmäßigerJ pünktlicher Zuſtellung unſerer

Zeitung werden die geehrten Abon
nenten erſucht, einen ekwaigen Woh
nungswechſel ünſerem Zeitungs-
boten oder in der Expedition an

Lochauerſtraße, je

Viehſtälle, Garten 2c.,
zumelden.

ſrüh 11 Uhr vermieten.

4 Wohnungen,

Kammer, Küche, Keller,

2 Kleine Wohnungen
preiswert per 1. Oktober er zu

W. C.

G Nene KuſekersMalta Kartoffeln n
ſowie feinſte

Matſes- Heringe
einpftehlt von friſcher Sendung

Otto Riemanm.

2 Stuben,
Holz und

ſowie G Mondamin G
empſiehlt die

Drogerie
O. Schwarze.

Kindernehl, e cere
zu Annaburg

hält ſtets vorrätig Fliegenpapier,
uſs Annaburg

Fliegenholz, Fliegenleim, Jn-

werden auf dem Hofe der Unter
offiziervorſchule öffentlich meiſt
bietend verkauft

Ausrangierte Geräte, ea.
25 Etr. altes Eiſen, Ofen-
kacheln, 2 brauchbare Türen,
vier Fenſterläden Latrinen-
tonnen und Tonnenwagen,

ſind zu vermieten und
ſpäter zu beziehen bei

große Wohnung
oder 2 kleinere Wohnungen

Kaufmann A. Reich

Alle Sorten
Prima Dachpappen,

Theer, Klebemaſſe und
Carbolineum

ſofort oder

Zimmerkloſetts, ein eiſerner

fen.Unteroffiziervorſchule.

Mehrere ſchöne

Wohnungen

und neue

empfiehlt

Aene Heringe
Malta- Kartoffeln

J. G. Hollmig's Sohn.

gebe jedes Quantum zu billigſten
Preiſen ab, desgl. einen Poſten

Duresro- Pappe Se

e

bostüms- Röcke

ſchwarz und ſarbig
empfiehlt in größter Auswahl

Gavl Quell

ſektenpulver, Zacherlin, Dalma,
Salon u. breite Fliegenfänger,
Stück 10 Pf., ferner Mückenſchutz
mittel von 30 Pf., Mückenkerzen,
Schachtel 50 Pf. Motten Eſſenz
zu 40 und 75 Pf., Napthalin
Kamphor- Tabletten zu 10 Pf.
Mittel gegen Ameiſen 50 Pf.
Bremſenöl Fl. 30 Pf., Wanzen
Tinktur 30 u. 50 Pf., Schwaben-
Pulver 25 Pf., ſowie Mittel
gegen Blut und Blattläuſe.

ganz beſonders villig.

Karl Zoberbier,
in meinen Häuſern Ackerſtraßze
und Holzdorferſtraße per 1. Oktv-
ber und Mitte Auguſt zu vermieten.

A. Wagner.
empfiehlt

I Neueſaure Gurken
Otto Riemann.

Klempnermeiſter. empfiehlt

Kuorr'g Hafermehl
Leonhavdli's

SintenOtto Riemann-

Keur Günſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen a Pfd. 1,40Eine Wohnung

hat M ehaed Schalz, Baderei.

Eine freundliche

einpfiehlt

ff. Himbeer
Marmelade

nach engliſcher Art

J. G. Fritzsche,-

Mk. dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk. verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).
ſofort eventl. ſpäter zu beziehen,

Hermann Beck. hält vorrätig die
Aachlaß-Verzeichniſſe

Buchdruckerei.

Kechunngs- Formulare
empfiehlt die Buchdrückerei.

Flechten
Rlesonde und trockene Schuppentlechte skroph.

Ekzema, Hautausschläge,

offene Füsse
Feinschaäden,
Binger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

Wer bisher vergeblich hoffte
geheillt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINMO-SALBE
el von Gikt und Siare. Dose Mark I.

DanKksohreiben gehen täglich ein.
ar eoht in Orfginalpackung Weiss grün rot

u. Firma R. Schubert Co., Weinböbla, Sa.
Fälschungen weise man 2zurüeic.

Waohs, Napht. je 15, Walrat 20, Benzoef. Venet.
Terp. Kampkerptl., Perupals. je 5, Vigelb 35.

Zu Raben in den meisten Apotheken

J. G. Hollmig's Sohn.

e S

gDamen-Blusen
in Monſſeline, Organdy, Batiſt,
Zephir, Cattun und Barchend
empfiehlt in größter Auswahl

Carl Quelil.
Le

empfiehlt

Beingeschwüre, Aderbeine, böse



Wie allgemein bekannt bildet mein nach jeder Saiſon ſtattſindender

I

lcher diesmal am Sonnabenck fr

500 9
ſtoffe, ſonſt Wert bis 100

jeht Mr.
340 Meter ſchwere Crèpes, fein gemuſtert in

allen Modefarben, ſonſt Wert bis 83

e. et Netr400 Mir reinwollene Mohair Crèpes,
in allen mödernen Farben, ſonſt Wert 113

e t. jetzt Mk. M.140 Mir hochmoderne Vigoureurx, feinſte 128
Farben ſonſt Wert 1.75 Mk., jetzt Mtr. AM.

300 Mtr. extrafeine Satintuche
mit Seidenglanz, alle Modefarben, ſonſt 9453
Wert 2.00 Mk. jetzt Mtr. M.Zwei Serien beſter wollener Koſtümſtoffe, in den
modernſten engliſchen Muſtern:

Serie I Serie IIWert bis 200 Mk. 110 em breit, Wert bis
jetzt Mtr. 1,33 270 Mkjetzt Mtr. 1,88 Mk.

Hochmoderne hellſarbige Alpagceas, Barèges,
Vocles uſw., Wert bis 6 Mk. bis

jetzt Mtr. M. M.
Zwei reizende Bluſen Sortimente (auch für

Kinderkleidchen paſſend) in den ſchönſten Strei
fen und Schotten Deſſins, ohne Rückſicht auf
den bisherigen Preis:

Serie IISerie J
Wert bis 1,35 Mk. Wert bis 2,15 Mk.

jetzt Mtr. 1,48 Mk.

55

et Mtr. 88 Pf.
Ein Poſten modernſter Bluſenſeide in vielen

hellen und dunklen Streifenmuſtern, halt 5
haltbarſte Meſſaline- Qualität, Mr. jetzt AM.
Poſten ca. 500 Mtr. TaillenCöper, in
Reſten aller Längen, nur gute Qual., 38
Wert bis 60 Pf. im Reſt jetzt Mtr. Pf.
Poſten ea. 150 Mtr. weiße Piqué Bar
chende in Reſten ſpottbillig.

49 p.200 Mtr. hellfarbiger Negligé-
Barchend in Reſten jetzt Mtr.

e 9 99Weiße Damen Wäſche!

4 Poſten weiße Damenhemden:
Poſten J, Priſenfaſſon, Pa. Renforce, mit 157

Stickereilangnetten, reich garniert jetzt M.
Poſten II, Achſelſchluß, Pa. Renforcé, mit 163

Languettenanſaß jetzt M.
Poſten III Vorderſchluß, Pa. Monopol, herz 163

förmige Paſſe aus gutem Trimming, jetzt M.
Poſten IV, Achſelſchluß, elegant mit Stickerei 478

herzförmige Paſſe etEleganter weißer Piqué-Anſtandsrock, 158

anguettier genEleganter weißer Piqué- Anſtandsrock
mit breitem StickereiVolant jetzt

e Einzelne Nachtjacken rund Beinkleider enorm billig.
Weiße Mädchen und Knabenhemden, Unter

röcke mit und ohne Leib, Höschen uſw.,
durch die Schaufenſter etwas angeſchmutzt, zu
Räumungspreiſen.

Ein

Ein

Ca.

Poſten ca. 100 Meter eleganteſter farbiger
Seidenſtickereibeſätze (Eibenſtocker) 45
Wert bis 85 Pf. jetzt Mtr. Pf.
Poſten ca. 100 Mtr. ganz breiter eleganter
Seidenſtickerei- Beſätze (Eibenſtocker) J 48
Wert bis 3 Mk. jetzt Mtr. M.

2

V

Folgencde Beispiele meiner Billigkeit-

Woll. Mousselines

i alle BarbenM. Meter 75 Pfennig
von Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Baumwoll-
Waren, Seidenwaren, Barchend-Hemdentuch,

Damasten, Stangenleinen, Inletts, Züchen,
Möbelstoffen, Portieren, Kleidersiamosen,

Drucks, Mousselines in Wolle und Bauwolle:.

Imit. Mousselines
alle Farben prima
Qual. Mtr. 38 Pfg.

G

Weiße Damengürtel,
Lackbe ſaßKnabengürtel farbig Lack

Damengoldgürtel, Chiné-Muſter,
mit elegantem Schloß

Damengürtel imit. Leder, reich garn.
Damenhandtäſchchen imit. Leder

und KettenDamen Perlhandtäſchchen,
reigend garniert

Damenhandtäſchchen, rot Juchten

Kravattenbänder eStickereihalsbäffchen
Seidenhalsbäffchen
Damenkragen, Stehumlageform mit

Slickere nGroße Damenſchleifen, Chiffon
Weiße Damentaſchentücher geſäumt, gute Qual.

Dutzend 58 Pf.
Herrentaſchentuch, bunt Taconnet,

geſt. Skhick f.Herrentaſchentuch, Seidenſatin, ge

ſänmttee 37Knabenwaſchſüdweſter 58Jockeymützen, weiß Rips 48
Sunisſtoff 68Picknickdoſen, Filztuch, vorgezeichnet 58

HerrenServiteurs, bunt, pa. Qual. 33
Moderne Garnituren bunt Ser-

viteunrs und Manſchetten 78
400 Stück elegante Herrenkravatten, Regattes

und Schleifenſormen enorm billig.

weiß Rips mit buntem
Stück 18 Pf.

22

98
38

mit Nickelbügel
Stück 48 Pf.

68
1.68 Mk.

Hervren-Stoff- Anzüge
Erſatz für Maßarbeit

e 1437und bveſtſitzend, M.Wetter- Pelerinen
artiger Artikel. je st.

Moderne Herren Westen
Sommen- Joppen

un Anzüge
o

a Unterrseke.
GrauLeinen-Unterrock mit breitem Pliſſe- 938

Eleganter Lüſtre Unterrock mit breiten 938
Volants, reich beſtickt jetzt M.
ſierten Serpentin Volant und Spitzen 438

Garnitur jetzt M.
beſetzt mit breitem Volant jetzt M.

Elegante Jupons im Preiſe bis 15 Mk. mit

hochmoderne Stoffe 00 00v 289 189

für Herren und Jünglinge, groß 95 7959 glinge, groß S und
in hell und mittelfarbig.

Bünreau- Jacketts

Volants und 2 mal Spitzenbeſatz jetzt M.

Eleganter Alpacea Unterrock mit breitem pliſ

Prima Satin Unterrock, eerufarbig, reich 143

bedeutendem Nachlaß.

zu Räumungspreiſen.

Collegienstrasse
am Holzmarkt. a

t 2

Kinderſchärpen Satin

do n e 39 Pf.O. retne er e Mi8 em.
Damenhandſchuhe

16 Knopf lang, alle
Farben Paar 48 Pf.

Tändelſchürzen,
weiß à jour mit Chine
beſatz und Stickerei Vo
lant

Tändelſchürze,
mode Satin, gemuſtert
mit reich gavrniertem

Volant. 73 P
Kinderkleidchen prima

Velour mit Samtpaſſe
45 55 erm lang

Stck. I. 18 M.

Lavalliers
2 St. 15 Pf.Spachtelpaſſen elegant
weiß u. ereme 88 Pf.

Damen handſchuhe
ohne Finger, in allen
Farben, durchbrochen,

Paar 22 Pf.
Tändelſchürzen

Batiſt rage weiß, reich
beſetzt. 48 Pf.

Tändelſchürzen
extra groß, ſchwarzer
Satin, ſchwarz weiß

beſeß t MKnabenſpielſchürze
blau und mode Satin

Stck. 57 Pf.
Kinder Sommer-

kleidchen St. 66 Pf.
Schweißſocken f. Herren Tragekleidchen hochfein

Paar 13 Pf. Gelegenheits Müſter.
Herxrenſocken, Ringel-Macco, Paar 17 Pf.

do. ſchwarz, Paar 25 Pf.
Ein Poſten echt ſchwarze Frauenſtrümpfe,

kraft im waer fEin Poſten echt ſchwarze Promenadenſtrümpfe,

engliſch lang Paar 32 Pf.
Ein Poſten weiße Batiſt à jour Damenbluſen, reich mit Stickerei Einſätzen 498

garniert jede Bluſe M.
Ein Poſten farbig gemuſterte Stoff 08

bluſen, moderne Faſſons jede Bluſe M.
Ein Poſten elegante Damenbluſen aus Mouſ

ſeline imit. reich mit feinſten Valence- 5
Einſätzen garniert jede Bluſe M.

Ein Poſten e la. Knabenleibchen 98
hofſen. Paar Pf.

4 Fosten
hochelegante Chiffon-Stolas

mit hochaparten Stickereten und Rüſchen Garnituren

Serie I Wert bis 6.50, Serie II Wert bis 10,
jetzt Z. 38 Mk. jetzt 5.38 Mk.

Serie III Wert bis 18, Serie IV Wert bis 27,
jetzt 9.38 Mk. jetzt 12.00 Mk.

RKostümrocik on don
aus pa. herrenſtoffartigen Stoffen, mode u
und grau mit Spangen garniert jetzt M.

Kostümnrock Golfſchwarz weiß geſtreift, gang in Falten, (38
eleganteſte Machart et

IKCostümuock Münster 938aus Lodenartigen Stoöffen jetzt M.

Baumwollwaren!
500 Mr. beſtes weißes Monopolhemdentuch,

unübertroffen haltbar, bei 10 Mtr.Abnahme ett Mir 45 Pf.
Weißes Louiſiangtuch, 10 Meter Coupons

Oual. I Ougal. IIStück 3.95 Mk. Stück 4.95 Mk.
Rote BettJnletts 83 em breit jetzt Mtr. 48 Pf.

Geſtreifte Bettſto als 38Roſa geblümte Bettkattune 38
Karrierte Ia. Bettzüchen 42

Fertige weiße und bunte Bettbezüge
und Bettlaken zu Räumungspreiſen.

Meine Preise für noch vorhandene Bestände in

Damen Putz, Damenkonfektion
sind erstaunlich billig.

Während dieſes Verkaufs
gewähre ich

meiner auswärtigen
Kundſchaft

Fetall-Bettstellen Wertige Betten.
Bettfedern ungl Matvatzem.

bei einem Einkauf von 25
an eine Fahrtvergütung von

minn I II. m

Zum Umzuge unerreicht billige Angebote
in Teppichen, Ganclinen, Stones, Wtnagen üncdk
Rouſeauxstoffen (goldfarb. Transparent), Pontienen
aus Tuch, Tischdeckken aus Tuch und Hüsch, Sofa-

Decken, Läufenstoffe, Chaiseloncecken,
Wachstuche, Linoſeum, Bettvorſlagen, Sofa-

Garnituren in Tüll und Spachtel.

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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